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jiddisch trad.
Arr. Martin Lugenbiehl

Tsen Brider
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6. Finf brider senen mir gewezen, hobn mir gehandelt mit bir, ejner iz fun unds gestorben, senen mir geblibn fir.
7. Fir brider senen mir gewezen Hobn mir gehandelt mit hej Ejner iz fun unds gestorben Senen mir geblieben draj 
8. Draj brider senen mir gewezen Hobn mir gehandelt mit bley Ejner iz fun unds gestorben Senen mir geblieben zwej 
9. Zwej brider senen mir gewezen Hobn mir gehandelt mit bejner Ejner iz fun unds gestorben Bin ich mir geblibn nur noch ejner
10. Ejn bruder bin ich mir gewesen Hob ich mir gehandelt mit licht Schterben tu ich jeden tog Wayl zu esn hob ich nicht 

Die Aussage des zuletzt verbliebenen „Bruders" löst das Rätsel: einerseits ist der 10-malige Tod die tägliche 
Wiederholung des Elends eines einzigen Menschen; andererseits jedoch ist nicht der jeweilige Handel an sich 
Todesursache, sondern die - zu verallgemeinernde - Tatsache, daß sich vom Handel nicht (mehr) leben läßt. 
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